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Dem Fuchs auf denBalg gerückt

JAGD & NATUR

Fuchs abbalgen

Mehr als Tausend Füchse hat er schon erlegt, 
der Toggenburger Jäger Hansueli Schmid. In 
zahllosen, klirrend kalten Nächten hat er 

dem Rotrock am Luderplatz aufgelauert. Es ist für ihn 
Ehrensache, jeden einzelnen Fuchs eigenhändig ab-
zubalgen und dann stolz mit der Beute auf die Pelz-
fellmärkte zu fahren. Hansueli Schmid vermittelt der 
Leserschaft von JAGD&NATUR gerne sein langjähri-
ges Praxiswissen. 
Ist der Fuchs erlegt, wird er zum Abbalgen entweder 
an den Hinterläufen aufgehängt oder auf einem aus-
reichend grossen Tisch bereitgelegt. Eingefrorene Füch-

se sind frühzeitig aufzutauen. Als Hilfsmittel und 
Werkzeuge eignen sich unterschiedliche Messer, eine 
Kneifzange, eine Spitzzange, ein Cutter, ein Wetz-
stahl, Zeitungspapier, Hammer, Hufnägel, ein Spann-
brett, ein altes Küchentuch sowie Gummihandschu-
he.  
In einem ersten Schritt werden die Läufe an deren 
Unterseite mit einem scharfen Messer oder einem 
Cutter vorsichtig aufgeschnitten (Bild 1). Dann wird 
der Balg von den Läufen gelöst und bis über die 
Branten heruntergezogen. Mit einer stumpfen Zange 
lassen sich die Gelenke vorsichtig aus der Brante he-
rausziehen (Bild 2). Am letzten Glied werden die Ge-

Reineke Fuchs begegnen wir seit jeher in Sagen, Erzählungen und 
Liedern. Seines Balges wegen bejagt ihn der Mensch wohl schon 
seit Jahrtausenden. Die Kunst dieses spannenden und Freude  
bereitenden Weidwerks scheint jedoch vielerorts in Vergessenheit 
geraten zu sein. JAGD & NATUR war zu Besuch bei einem erfahre-
nen Fuchsjäger im st. gallischen Toggenburg und hat ihm beim Ab-
balgen über die Schultern geschaut.

lenke abgetrennt (Bild 3); die Krallen bleiben 
am Balg. Weiter geht es mit dem Auslösen des 
Luntenknochens. Die Lunte wird an der Unter-
seite, vom Weidloch bis zur Blume, mit einem 
Cutter aufgeschärft (Bild 4). Mit Hilfe eines Kü-
chentuches wird der freigelegte Luntenkno-
chen mit beiden Händen vorsichtig aus dem 
Balg gezogen (Bild 5). Wahrlich eine «Kno-
chenarbeit»! Die Gefahr, den Luntenbalg abzu-
reissen, ist gross. Nicht zu vergessen ist der 
kleine Schweissfleck am Luntenende. Dieser 
ist sauber auszuputzen (Bild 6).

Text und Fotos: Markus P. Stähli
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Besuchen Sie unsere top moderne Trainings- 

und Schiessanlage im schönen Muotathal SZ 
 

Öffnungszeiten 

Schiesstunnel während des ganzen Jahres rund um die Uhr für 
Vereinsmitglieder mit Vereinbarung, ausser montags von 
08.00-16.00 Uhr (Unterhaltsarbeiten) 

Jagdparcours- Dienstag bis Samstag, 08.00-12.00 und 13.30 bis  
und Trapanlage Dämmerung, max. 21.00 Uhr 

Aussenanlage Dienstag bis Donnerstag, 17.00- Dämmerung, max. 
(neue Betriebszeiten) 21.00 Uhr, Freitag ab 13.30- Dämmerung, max. 21.00 Uhr, 

Samstag, 08.00-12.00 und 13.30 bis Dämmerung, max. 
21.00 Uhr 

Benützung Vereinsmitglieder mit Vereinbarung können die Anlagen 
nach Anmeldung bei Waffen-Ulrich oder online Buchung 
über das Internet selbständig nützen. 

Wieso das neue Jahr 2013 

nicht mit einem Vereins/Club-Jahrestreffen oder  

einer Firmen-Neuheiten Präsentation verbunden mit 

einem 

schiesssportlichen Fitnessprogramm 

beginnen, einfach einmal mit Esprit! 

Reservationen über das Sekretariat oder Waffen Ulrich, Selgis 
Tel. 041 811 64 40 oder waffen-ulrich@bluewin.ch 

Jagd- und Sportschützenverein 
Selgis 
6436  Ried  (Muotathal) 
www.selgis.ch 

Qualität.
Für alle Felle.
Bringen: Wir gerben jedes Fell und 
richten es fachgerecht zu.
Verkaufen: Wir kaufen Ihre Häute und 
Felle zu Marktpreisen.
Geniessen: grosse, exklusive Auswahl 
im Fellshop.

3672 Oberdiessbach Tel. 031 771 14 11
3960 Sierre  Ile Falcon  Tel. 027 455 02 65
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150 JAHRE UALITÄT

Jagdfieber
Alles für die Jagd

Versand

ROTEX Versand AG
Industrie West 40/42
4614 Hägendorf

Telefon           062 216 43 43 / 44
Telefax           062 216 43 45
www.rotex.ch
mail@rotex.ch

Ladenöffnungszeiten
Mo. bis Fr.    08.00 – 11.45 Uhr 
                    13.30 – 18.00 Uhr
Sa.               09.00 – 16.00 Uhr 
Do.               bis 20.30 Uhr

Freuen Sie sich auf ein Sortiment ausgezeichneter
Jagdbekleidung, jetzt mit 20% Rabatt.
Besuchen Sie unsern Webshop www.jagdkleider.ch

WAFFEN PAULI AG
Inh. Remy End
Berufsbüchsenmacher
Obere Vorstadt 21
5000 Aarau

Tel. +41 (0)62 822 33 46
Fax +41 (0)62 822 44 79
info@waffenpauli.ch
www.waffenpauli.ch

JANUAR 2013 «SCHNÄPPCHEN»

Blaser R93 Prestige
Inkl. Zeiss Duralyt 3-12x50 
Leuchtabsehen 60, 
fertig montiert und 
eingeschossen 
mit dem Kunden!

 8x68S / .300Win Mag  CHF 5460.–
9.3x62 CHF 5160.–

Deutscher Meister 20
09 - 2010 - 2011 Jagdparcours

BÜCHSENMACHER UND FEINMECHANIKERMEISTER

0049-7774/9220-0
www.hundeboxen.de

Weltweit die Nummer 1

Typ X

Typ A 1/   2

Typ A

Nur 20 km von Schaffhausen (CH)

Versand in die Schweiz
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Nun wird der Kern weiter abgebalgt. Bei den Vorder-
läufen angelangt, werden diese aus dem Balg gezo-
gen (Bild 7). Und dann geht es mit dem Abbalgen 
weiter bis zum Kopf. Beim Durchschärfen von Gehö-
ren und Sehern ist wiederum Vorsicht geboten. Nur 
zu schnell entstehen Verletzungen des Balgs durch 
unachtsame Schnitte (Bild 8). Die letzte Hürde bildet 
der Nasenschwamm. Mit viel Fingerspitzengefühl 
wird er herausgelöst, schliesslich soll er am Balg ver-
bleiben (Bild 9).

Der gewonnene Balg muss nun getrocknet werden. 
Zu diesem Zweck wird er, mit der Haarseite nach in-
nen, auf ein Spannbrett aufgezogen (Bild 10). Für die 
Befestigung besonders geeignet sind Hufnägel. An-
schliessend werden Lunte und Läufe mit Zeitungspa-
pier ausgelegt (Bild 11). Das Papier ist so lange zu 
wechseln, bis der Untergrund trocken ist. Die Grund-
lage für edle und anspruchsvolle Pelzprodukte ist ge-
legt (Bild 12).

JAGD&NATUR empfiehlt, Raubwild nur mit   
Gummihandschuhen abzubalgen. Der Jäger 
schützt sich damit vor Fuchsbandwurm, 
Tollwut und anderen Krankheitserregern.
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